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Wohin die Reise im Kinder- und Jugendbuch-
markt geht, wüssten alle gern – aber noch nie 
waren die Prognosen so vage. Ob sich mit Apps 
wirklich Geld verdienen lässt, ob Verlage und 
Buchhandlungen mit dabei sind oder ganz an-
dere Player: Kann sein, kann nicht sein.	  
   Das Einzige, was feststeht, ist, dass ein gutes 
Angebot, Ideenreichtum und die Kunst der 
Vermittlung unverändert gefragt sein werden: 
Das Buch ist keine anonyme Ware. Wie der 
Markt aussieht, was sich bewegt und was gtan 
werden kann – das zeigen wir auf den fol-
genden Seiten.
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